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Die Stiftung in Zahlen
Schwerpunkt der aktuellen Stiftungsarbeit ist der Bau von Schulen und die Einwer-
bung von Paten zur Unterstützung von Waisenkindern und begabten Schülern für den 
Besuch einer Universität oder einer berufsbildenden Hochschule, „on-skill“-Ausbil-
dung zum Schneider, Tischler, Maurer oder zum Besuch eines Lehrerseminars.
Häufig kehren die jungen Leute, die eine der von uns finanzierten Schule besucht 
haben, als ausgebildete Lehrer zu ihrer Schule zurück.
Übersicht der gebauten Schulen von 1985 bis 31.12.2014

14 Berufsausbildungszentren in 9 Ländern 1.649.445 € 3025 Kinder

32 Grundschulen in 4 Ländern 1.681.415 € 8250 Kinder

6 Sekundarschulen in Uganda 456.586 € 1250 Kinder

52 Schulen in 9 Ländern 3.787.446 € 13.525 Kinder

Abschlussklasse der Grundschule in Kolonyi, die auf den Bau einer Sekundarschule hoffen

Es wurden außerdem insgesamt 716 Container mit Hilfsgütern verschifft.
Diese enthielten unter anderem Krankenhausbetten, Hospitalausstattung, Röntgenge-
räte, OP-Tische, Medikamente, Krankennahrung, Kugelschreiber, Fotokopierpapier, 
Gebrauchtkleidung zur Flüchtlingversorgung und Schulbedarf.
Ausgelöst durch die „Wende“ standen zeitweilig große Mengen an Sachspenden mit 
einem Schätzwert von 58 Mio. € zur Verfügung, die zur Unterstützung von Hilfsor-
ganisationen auch nach Osteuropa, Mongolei, Nicaragua, Philippinen und nach Haiti 
verschifft wurden.

„Die Zukunft existiert noch nicht.
Und eben darin liegt unsere große Verantwortung:

dass wir die Zukunft beeinflussen, dass wir alles tun können,  
um sie zu einer besseren zu machen. (Karl R. Popper)
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Das Thema, das uns bewegt:
Afrika steht vor einer dramatischen Bevölkerungsexplosion
Laut Stiftung Weltbevölkerung muss Afrika mit einem dramatischen Bevölkerungsan-
stieg rechnen. Bis zum Jahre 2050 wird sie sich mehr als verdoppeln. 
Allein der Anstieg entspricht der heutigen Bevölkerung von Indien oder China.

1850 1900 1950 2000 2050
111 133 224 821 2.473

Bevölkerungsentwicklung in Afrika in Mio.

Es ist zu befürchten, dass eine schnell wachsende Anzahl junger Menschen versuchen 
wird, das Mittelmeer zu überwinden und nach Europa zu gelangen. In Afrika südlich 
der Sahara gehören 34 Länder zu den ärmsten und am wenigsten entwickelten Ländern 
der Welt. Diese Region ist geprägt von nur geringen Fortschritten in der bäuerlichen 
Landwirtschaft, einem hohen Armutsgrad, häufigen Hungerkrisen und Wassermangel.

Bevölkerungs- 
entwicklung

Bevölkerung Projektion in Mio. Anstieg von 2015 bis 2050

2015 2030 2050 absolut D%

Welt 7.336 8.505 9.804 +2.468 +34%

Industrieländer 1.254 1.295 1.310 +56 +4%

Entwicklungsländer 6.082 7.210 8.495 +2.413 +40%

Afrika 1.171 1.658 2.473 +1.302 +111%

Subsahara-Afrika 949 1.369 2.081 +1.132 +119%
Quelle: Deutsche Stiftung Weltbevölkerung

Afrika südlich der Sahara:
43% der Bevölkerung ist unter 15 Jahre alt, die Lebenserwartung beträgt 57 Jahre.
72% der Bevölkerung lebt von weniger als 2 US$ pro Tag, mehr als 200 Mio. hungern.

In Anbetracht der aktuellen Situation in Europa erscheint die Einführung eines 
angepassten Einwanderungsgesetzes als zwingend erforderlich und sehr dringlich.

Halbjahresbericht 2015

Wir können erneut über ein erfolgreiches Halbjahresergebnis berichten:

Sekundarschule in Kibaale (Uganda) - 
Erweiterung um 4 Klassen und Bau eines Mädchenschlafsaales

€ 50.000

Sekundarschule in Kolonyi (Uganda) - 4 Klassen € 85.000

Sekundarschule in Link (Uganda) - in Planung - 7 Klassen € 50.000

Unterstützung von AIDS-Waisen für den Besuch von Grund-und Sekundarschulen  
 
 

€ 12.000 p.a.

Finanzierung der Ausbildung zum SchneiderIn und zum Bauhandwerker „on skill“ 

Ausbildungsbeihilfen für den Besuch einer Hochschule oder Universität

Bildung bringt die Entwicklung voran

Es gibt kein Patentrezept, um den rapiden Anstieg der Bevölkerung angemessen zu 
begegenen. Seriösen Statistiken kann man jedoch entnehmen, dass Investitionen in die 
Bildung eines Landes zu eindrucksvollen Ergebnis bei der Senkung der Fertilitätsraten 
führen. Die Stiftung Kinder in Afrika hat daher die Unterstützung von Bildungsein-
richtungen in den Mittelpunkt der Stiftungsarbeit gestellt. Sie hat bisher 52 Schulen in 9 
Ländern für 13.525 Kinder finanziert und dafür 3,8 Mio € zur Verfügung gestellt.
Mädchen, die die Schulen 7 Jahre besuchen, heiraten in der Regel bis zu 5 Jahre später 
und haben meist weniger Kinder. 

Bildung ist nach Ansicht der Stiftung eine sinnvolle und effektive Investition zur 
Senkung der Fertilitätsraten in den bevölkerungsreichen Entwicklungsländern.

Bau der Sekundarschule in Butiru


